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Österreich / Kärnten / Region Villach / Erlebnisraum Faaker See:
See. Berg. Stadt. Natur. Kultur. Genuss. Glück. Im Frühling, Sommer & Herbst.
Region Villach – Faaker See – Ossiacher See: Darf es ein bisschen mehr sein?

In der Region Villach im Herzen Kärntens liegen Gegensätze ganz nah beieinander: Berg und Tal, Stadt und Natur, Sport und Entspannung. Dazwischen: traumhafte Badeseen mit Trinkwasserqualität, Ausflugsziele noch und nöcher, Villach als quirlige Stadt mit südlichem Flair, und so vieles mehr. Urlaubsgefühl im Detail gefällig? Bitteschön. 




Information & Buchungen:
Region Villach Tourismus GmbH
Peraustraße 32 • 9500 Villach, Österreich
Tel.: +43 / (0)4242 / 42000 – 0 • Fax DW: 42 
E-Mail: office@region-villach.at • www.visitvillach.at

In unserem Pressebereich unter www.visitvillach.at finden Sie druckfähiges Bildmaterial zum kostenlosen Download!
































Österreich / Kärnten / Region Villach / Erlebnisraum Faaker See:
seensüchtig.karibisch.inselreif.familiär.aktiv.unterhaltsam.abgefahren.
Wir präsentieren: Kärntens Südsee

Türkis ist mehr als eine Farbe. Am Faaker See ist es ein Lebensgefühl! Glasklar und leuchtend grün: Das ist Urlaubsgenuss vom allerfeinsten. Hier badet man in reinstem Trinkwasser und mit Ausblicken auf Wälder und Berge. Und die Wassertemperaturen? Bis zu 28 Grad! Nicht umsonst zählt der Faaker See in der Region Villach – Faaker See – Ossiacher See, auch „Kärntens Südsee“ genannt, zu den wärmsten Badeseen Österreichs. Das liegt an den vielen Sonnenstunden. Kein Wunder, befindet sich der fünftgrößte See Kärntens doch auf der Südseite der Alpen, eingebettet in grüne Wälder, quirlige Ortschaften, weite Wiesen und in unmittelbarer Nähe zu Italien und Slowenien. 

Sprung ins Urlaubsvergnügen. Ein See, eine Vielzahl an Ideen: Ob mit dem Kajak, Kanu oder SUP durch die „Everglades vom Faaker See“ wie der Schilfgürtel auch genannt wird, bis aufs offene Wasser zu paddeln, die Umgebung am „Faaker See Slow Trail“ zu erwandern, den Blick vom Aussichtspunkt auf der Taborhöhe zu genießen oder sich mit einem Eis in der Hand die Sonne auf den Bauch scheinen zu lassen – Urlaub am Faaker See ist so individuell wie Sie! Zum krönenden Abschluss winkt ein Sprung in den Faaker See an einem der freien Seezugänge – Herz, was willst du mehr?

Ab auf die Insel. Eine Insel gehört ins Meer? Weit gefehlt! In der Region Villach findet man sie mitten im Faaker See. Mit Wald, Tennisplätzen, historischem Badehaus und weitläufiger Liegewiese sowie dem einzigen Inselhotel Österreichs. Vier Sterne, Wellness-Oase, Restaurant – auch für Tagesgäste. Wer nicht schwimmen will, wird kutschiert: Die Anreise erfolgt natürlich standesgemäß mit dem Boot. Herrlich schlafen kann man auf der Insel, aber auch auf dem Festland rund um den Faaker See: Campingplätze, gemütliche Privatzimmer oder Bauernhöfe bis hin zum Vier-Sterne-S-Hotel laden ein.  

Family first. Der Faaker See ist ein perfekter Familiensee. Rund herum findet man viele Kinderspielplätze, wie beispielsweise beim Campingplatz Arneitz. In Egg, Drobollach und Faak am See punkten Strandbäder mit flachen Seeufern für die ganz Kleinen und Wasserrutschen für die größeren Kids. Abwechslung vom Baden gefällig? Auf den Familienwegen „Woroun auf der Spur“ und der „Fuchsfährte“ lassen sich gemeinsame Spaziergänge mit fantasievollen Abenteuerspielplätzen, Wassererlebnissen und spannenden Geschichten verbinden. Kreative Rätsel und Stationen laden zum Mitmachen ein. Mit SUP, Tret- oder Elektroboot geht es für kleine und große Piraten ab aufs Wasser.

Spiel, Sport & Wasserspaß! Vor ein paar Jahren neu gestaltet wurde der Panorama Beach Faaker See in Drobollach. Ein Spielplatz, die beliebte Wasserrutsche und das Panoramadeck mit Traumausblick warten auf Besucher. Die Kids drehen derweil am überdachten lake.bike Pumptrack direkt neben dem Seezugang ihre Runde mit Roller, Fahrrad oder Skateboard. Abwechslung ist hier garantiert! Ganz neu seit Mai 2024: einer der größten Pumptracks Österreichs – ebenfalls in Drobollach, neben der Fußballgolf-Anlage SOCCERzone – auf einer Fläche vom 3.000 m2 mit Steilkurven und Sprüngen. Vom Anfänger bis zum Profi kann hier jeder Fahrtechnik, Action und Spaß miteinander vereinen. Der Faaker See ist ein echtes Familienparadies und Urlaubsort für sämtliche Generationen. 








Hier kommt Bewegung rein. Zahlreiche Spazier-, Wander- und Radwege laden dazu ein, die idyllische Landschaft zu erkunden. Im Natur Aktiv Park an der Ostseite des Faaker Sees locken Fitness-Stationen und schattige Wälder – ideal auch an heißen Tagen. Am See selbst warten Windsurfen, Stand-Up-Paddling, Segeln und Bootfahren, stets mit Blick auf den imposanten Mittagskogel. Der pyramidenförmige Felskegel, mit 2.145 Metern der Grenzberg zwischen Kärnten und Slowenien, bietet perfekte Bedingungen für eine Berg-Auszeit. Kletterer zieht es zum Kanzianiberg, auch „Kanzi“ genannt (www.kanzianiberg.com). Hoch hinaus geht es auch im Hochseilgarten Taborhöhe (www.hochhinauf.at). Genussradler entdecken den Faaker See oder den Drauradweg (www.drauradweg.com), während Mountainbiker im Trailcenter Faaker See auf ehemaligen Skipisten und Trails Tempo machen (www.lake.bike). Der Faaker See ist zudem eine Top-Region für E-Biker. Und wie wäre es mit einem Schwung auf dem Grün? Der Golfclub Schloss Finkenstein verbindet sportliche Eleganz mit Kärntner Urlaubsfeeling und bietet die perfekte Kulisse für eine Auszeit mit Stil  (www.golf-finkenstein.at).

Weil Urlaubsglück auch durch den Magen geht. Laue Abendluft, der Duft nach frischem Speck und Bauernbrot und eine Vielzahl an Ständen um Kultur und Kulinarik der Region zu entdecken: das ist der Faaker Bauernmarkt. Ein Pflichttermin für viele Gäste und Einheimische! Von Mai bis September findet man hier immer donnerstags Kärntner Schmankerl, Kunsthandwerk und viel Geselligkeit. Ebenfalls im Sommer gibt die Burgarena Finkenstein den Ton an, denn hoch über dem Faaker See wird Jahr für Jahr ein Stück Kultur geschaffen. Rund 1.000 Personen finden Platz in der historischen Arena vor der beeindruckenden Bergwelt der Karawanken. Für klangvolle Konzerte und Kabarettabende vor einer Traumkulisse. Applaus! 

Wo NATURSCHUTZ großgeschrieben wird. Der Faaker See ist mit seinem kristallklaren Wasser und der einzigartigen Natur ein echtes Juwel in Kärnten. Wussten Sie, dass er österreichweit einen Maßstab für Reinheit und Frische setzt, da er konstant die höchste Klassifizierung im Kärntner Seenbericht erreicht? 
Umgeben von schützenswerten Lebensräumen für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, ist er nicht nur ein beliebtes Urlaubsziel, sondern auch ein empfindliches Ökosystem. Seine Erhaltung ist essenziell, um die Wasserqualität, die Artenvielfalt und die natürliche Schönheit für kommende Generationen zu bewahren. Ein bewusster Umgang mit der Natur rund um den See ist daher entscheidend, um dieses wertvolle Kleinod nachhaltig zu schützen. Das Gute: Wir alle können aktiv dazu beitragen! Dafür wurde die Kampagne „mein SEE“ ins Leben gerufen. In diesem Kontext werden online und offline Stories erzählt und Infos zu einem sorgsamen Umgang mit der Natur und dem Wasser gegeben (siehe www.mein-see.at).





 




Österreich / Kärnten / Region Villach / Erlebnisraum Ossiacher See:
aktiv.vital.dynamisch.spannend.entspannend.musikalisch.abenteuerlich.
Ossiacher See und Gerlitzen Alpe: Wo sich See und Berg berühren

Wie für mich gemacht. Der Ossiacher See ist ein Ort voller Vielfalt und Kontraste – ideal für alle, die Abwechslung suchen. Hier trifft unberührte Natur auf lebendige Kunsthandwerksmärkte, sanfte Wellen auf steile Felsen und entspannte Badeplätze auf spannende Aktivitäten. Ob gemütliches Camping oder luxuriöses Hotel – jeder findet seinen Platz. Besonders beeindruckend: In wenigen Minuten bringt die Bergbahn Gäste vom See auf den Gipfel der Gerlitzen Alpe. Diese einzigartige Verbindung aus alpiner Frische und mediterranem Lebensgefühl macht den Ossiacher See nordöstlich von Villach zu einem im wahrsten Sinne des Wortes HÖHEpunkt Kärntens. Mehr Infos unter www.visitvillach.at.

Ab ins herrlich warme Nass. Der Ossiacher See bietet Wassersportvergnügen für jeden Geschmack – bei sommerlichen Temperaturen bis zu 27 Grad und glasklarem Wasser. Abenteuerlustige gehen an Bord der MS Ossiach oder MS Gerlitze, die bis in den Herbst hinein täglich verschiedene Uferorte ansteuern (www.ossiachersee-schifffahrt.at). Ein besonderer Höhepunkt ist die beeindruckende Silhouette des Stiftes Ossiach am Südufer. Das ehemalige Benediktinerkloster dient nicht nur als kulturelles Zentrum, sondern wird jedes Jahr im August zur Bühne des großen Kunsthandwerksmarktes. Über 100 Künstler aus ganz Europa präsentieren ihre Werke. Dazu ein köstliches Eis und ein entspannter Spaziergang am See? Einfach herrlich! 

Der Ossiacher See bietet unzählige Möglichkeiten, aktiv zu werden und die Natur zu genießen. Eine gemütliche Radtour rund um den See, eine entspannte Wanderung am Ossiacher See Trail oder ein Spaziergang auf dem Slow Trail durch das Naturschutzgebiet Bleistätter Moor – die Auswahl ist vielfältig. Ein Geheimtipp sind die beeindruckenden Finsterbach-Wasserfälle in Sattendorf am Nordufer, ein ideales Ziel für Naturfreunde. Wer den Adrenalinkick sucht, findet ihn am Kletterfelsen Peterlewand oder im Kletterwald Ossiacher See, wo luftige Höhen auf Abenteurer warten (www.kletterwald.at). Abwechslung in herrlicher Natur findet man am Schluchtenweg hinauf auf den Ossiacher Tauern, ein wunderschöner Abschnitt des bekannten Alpe Adria Trails mit direkter Verbindung vom Berg zum See. Wer oben angekommen noch Energie hat, der tobt sich auf den lake.bike-Strecken am Ossiacher Tauern aus! Perfekt für die Kids: der Familien Playground am Ossiacher See! Entlang des Seeufers gehts wieder zurück zum Ausgangspunkt. Und auch zu Fuß gibt es entlang des Sees Neues zu entdecken. www.lake.bike
Spaziergang zu den Sternen! Die Gerlitzen Alpe ist schon lange für ihre vielen Kraftplätze und kreativ gestalteten Wege bekannt. Für den nächsten, im wahrsten Sinne des Wortes „Höhepunkt“, geht es so richtig hoch hinaus. Ab dem Frühjahr 2025 wird der „Weg der Planeten“ den bisherigen Kanzelhöhe-Rundweg ersetzen und verbindet auf rund 2,5 nahezu barrierefreien Kilometern Länge naturkundliche Erlebnisse mit astronomischer Wissensvermittlung. Ob mit Kinderwagen oder Rollstuhl: Die Gerlitzen Alpe ist damit um eine Attraktion reicher, die für alle zugänglich sein wird.






Als „Bewegungsarena Ossiacher See“ wurden die Orte am Nordufer von Einöde bis Tiffen zu einem langen, perfekt ausgeschilderten Weitwanderweg verbunden. Dank sechs Startpunkten, einem Farbleitsystem und Markierungstafeln entlang der Strecken kann die herrliche Landschaft auf insgesamt 60,6 Kilometern zu Fuß entdeckt und genossen werden.  
Auch Genießer kommen voll auf ihre Kosten: Die Forellenstation am Südufer lockt mit fangfrischem Fisch, während die Stiftsschmiede Köstlichkeiten aus der Alpen-Adria-Küche serviert. Der Urbani Wirt in Bodensdorf begeistert mit Kärntner Tradition, und der Stofflwirt bietet nicht nur Gaumenfreuden, sondern auch einen atemberaubenden Ausblick über den See. Kulinarische Vielfalt trifft hier auf echte Herzlichkeit – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Guten Appetit! Mehr Infos: www.visitvillach.at.
Die Burg, auf der die Affen los sind. Wie bitte? Ja, Sie haben richtig gelesen! Das Areal rund um die mittelalterliche Burg Landskron ist ein Freizeitparadies! Affenberg, Adler Arena, ein Restaurant mit Blick über die Region und viele Wanderwege wie die kurzweilige Burgherrenrunde findet man auf einem Fleck. So schön, dass die Burg Landskron mit Affenberg und Adler Arena bei der österreichisches Hauptabendsendung 9 Plätze – 9 Schätze im Herbst 2023 den begehrten Titel holen konnte! https://www.visitvillach.at/de/sommerspiele-landskron.html
www.burg-landskron.at, www.adlerarena.com, www.affenberg.com

Musik am Wasser. Der Carinthische Sommer am Ossiacher See ist eines der bedeutendsten Musikfestivals Österreichs und ein Highlight für Kulturbegeisterte und findet – unter anderem – auch am Ossiacher See statt. Mit einer Mischung aus klassischer Musik, zeitgenössischen Werken und innovativen Projekten begeistert das Festival jedes Jahr ein vielfältiges Publikum. Schauplätze wie das stimmungsvolle Stift Ossiach, die Ossiacher See Halle in Steindorfoder die moderne Carinthian Music Academy (CMA) bieten eine einzigartige Atmosphäre für hochkarätige Konzerte und künstlerische Begegnungen. Die CMA dient nicht nur als Veranstaltungsort, sondern auch als Zentrum für musikalische Bildung und Inspiration – ein perfekter Ort, um die Magie der Musik in einer beeindruckenden Kulisse zu erleben.  www.carinthischersommer.at, www.die-cma.at 
  
Die Weite des Blicks. Fast direkt vom Seeufer aus geht es mit der Panorama-Kanzelbahn und der Gerlitzen-Gipfelbahn auf stolze 1.911 Meter Höhe – und hier eröffnet sich eines der spektakulärsten Panoramen Kärntens. Der atemberaubende Ausblick umfasst die gesamte Seenlandschaft des Landes, die majestätischen Dreitausender im Westen, die Julischen Alpen im Süden und den Wörthersee im Osten. Vom Gipfel der Gerlitzen genießen Besucher ein endloses „Fern-Sehen“ und das Gefühl, dem Himmel ein Stück näher zu sein. Diese unvergessliche Berg-Erfahrung wurde mit dem renommierten Gütezeichen „Beste Österreichische Sommer-Bergbahnen“ ausgezeichnet, verliehen vom Fachverband der Seilbahnen der Wirtschaftskammer Österreich. Hier trifft Qualität auf Naturgenuss – und das spürt man in jedem Moment. 











Die Gerlitzen Alpe bietet für alle Geschmäcker das passende Erlebnis: idyllische Rundwege, urige Almhütten, spannende Nordic Walking Trails und das perfekte Basecamp für Paragleiter. 

Auf der Gerlitzen Alpe warten außerdem viele Wege auf ein ganz entspanntes Wanderabenteuer. Genau genommen sind es stolze 146 Kilometer markierte Wanderwege, vom Gipfel ins Tal, von Hütte zu Hütte oder rund um den Berg. Grandios für Eltern: Viele der Strecken sind auch mit dem Kinderwagen zu befahren. Für Familien fast ein Muss ist die Erlebnisarena Kanzelhöhe: Rasant bergab geht es auf der Sommer-Tubing-Bahn, während junge Entdecker ihre Geschicklichkeit auf der Holzkugelbahn testen können. Kleine Rennfahrer düsen mit den Mini-Elektro-Pistenflitzern über die Strecke, und der aufregende Waldhochseilgarten sorgt für Nervenkitzel in luftiger Höhe.
 www.adventurepark-gerlitzen.at  

Ruhe und Entspannung findet man bei den etwas versteckten Kraftplätzen östliche des Gipfels wie der Asiatische Garten, die Felsenseen oder das Berg-Reich. Bei all dem wird man stets von der Weite des Panoramas begleitet – ein Erlebnis, das man so schnell nicht vergisst.
 www.gerlitzen.com 

Im Kids-Bike-Park der Ski- und Snowboardschule Gerlitzen, direkt an der Mittelstation, warten 950 Meter Trails auf die Nachwuchsfahrer. Mit verschiedenen Varianten und einem sanften Gefälle von fünf bis neun Prozent bieten die Strecken jede Menge Action und Spaß für die jungen Abenteurer. Und für all jene, die noch mehr Herausforderung suchen, gibt es den PROlitzen Trail – der wohl anspruchsvollste Mountainbike-Trail der Region, der echte Profis fordert! Hier heißt es: Nur für die besten Biker! www.lake.bike 

Kulinarik mit Aussicht. Eine kräftige Leberknödelsuppe, flaumiger Kaiserschmarrn, knuspriger Schweinebraten oder feine Kärntner Kasnudeln: Die Gerlitzen Alpe lädt herzlich ein! Almhütten, Berggasthöfe und Restaurants in den Hotels tischen auf, von traditionell über kreativ, von der Jause bis zum Drei-Gänge-Menü. Mahlzeit! www.gerlitzen.com 











Österreich / Kärnten / Region Villach / Erlebnisraum Villach:
entdecken.genießen.bummeln.flanieren.finden.shopping.unterhaltsam
Villach: Die Stadt mit dem Alpe-Adria-Gefühl!

Im Dreiländereck. Wer in Villach Urlaub macht, ist dem Süden ganz nah. Dem Leben in der quirligen Stadt merkt man an, dass die Grenze zu Italien und Slowenien nicht weit ist. Die zweitgrößte Stadt Kärntens mit rund 65.600 Einwohnern punktet als mediterraner Freigeist mit alpinem Lebensstil. Vormittags genießen die Villacher gern einen entspannten Café in der Morgensonne, abends trifft man sich auf einen Aperol Spritz in einer der vielen Bars. Generell ist Genuss in Villach international: Hier wird nicht nur Melange sondern auch Cappuccino getrunken, neben der Sachertorte genauso oft Tiramisu serviert, ein Gläschen Friulano statt dem Veltliner genossen. Dolce far niente, umarmt vom grünen Band der Drau, an deren Ufer man wunderbar flanieren kann – man gönnt sich ja sonst nichts.

Der Kult um die Kultur. Klein, aber voller Überraschungen: Die Stadt Villach ist ein Kleinod der Kunst- und Kulturszene, das mehr zu bieten hat, als man auf den ersten Blick vermutet. Hier treffen liebevoll gestaltete Museen auf kreative Galerien, moderne Architektur auf faszinierende Zeitgeschichte. In Villach kann man Theater im kleinen Kreis oder sogar auf dem Schiff erleben sowie sich von großen Orchestern verzaubern lassen. Kultur wird hier mit Leidenschaft gepflegt: Kunstschaffende und Kulturinteressierte organisieren mit Herzblut Ausstellungen, Konzerte, Theaterstücke und Lesungen. Der jährliche Veranstaltungskalender ist eine wahre Fundgrube für alle Kulturfreunde!
Ein besonderes Highlight ist der Carinthische Sommer, der jedes Jahr klassische und zeitgenössische Musik, Symposien und Seminare bietet. 1969 in Ossiach ins Leben gerufen, hat Villach seit 1972 eine bedeutende Rolle als „zweite Heimat“ des Festivals übernommen. Seit vergangenem Jahr wird das Programm unter der Leitung von Mag.a Nadja Kayali aus dem Villacher Büro gestaltet.
www.carinthischersommer.at, www.neuebuehnevillach.at, www.kulturhofkeller.at, www.villach.at/stadt-erleben/kultur 

Wer noch tiefer in die Geschichte Villachs eintauchen möchte, dem seien die Stadtführungen ans Herz gelegt. So begibt man sich hier gemeinsam auf die Spuren von Paracelsus, hört die lustigsten Faschingsgeschichten oder erfährt interessante Geschichten über Villachs Vergangenheit. Für einen Alpe-Adria-Kulturgenuss der Extraklasse. Prädikat: sehr sehen- und hörenswert!

Guten Appetit! Einkehren, verwöhnen, genießen: Urlaubsliebe geht durch den Magen. Bitte, Platz nehmen – auf einer sonnigen Terrasse in der Altstadt, an den Drauterrassen, in einem eleganten Gourmet-Restaurant, in einem bodenständigen  Wirtshaus oder einem  lauschigen Gastgarten.  Die Kulinarik zeigt sich nicht nur als eine Bastion der Kärntner Küche, sondern als eine Hommage an das gesamte Alpen-Adria-Gebiet. Mit köstlichen Einflüssen aus Italien und Slowenien. 
Ergänzend ist Slow-Food auch in Villach in aller Munde. Köstliches, mit Herzblut von kleinen, feinen Produzenten hergestellt und mit Liebe kredenzt. Und so sind die Wochenmärkte am Burg- und Hans-Gasser-Platz nicht nur eine Einkaufsmöglichkeit für Produkte aus der Region, sondern geselliges Beisammensein und beliebter Treffpunkt.








Kongress-Stadt. Beruflich in der Stadt und sich trotzdem wie im Urlaub fühlen? So soll es sein. Die Stadt Villach mit dem modernsten Kongresszentrum Kärntens punktet als einzigartige Business-Destination. Perfekt auch hier: die außergewöhnliche Lage direkt an der Alpen-Adria-Schnittstelle zu Slowenien und Italien. Egal ob Kongresse, Tagungen, Firmenveranstaltungen, kulturelle oder gesellschaftliche Events oder Präsentationen – das weltgewandte Villach leuchtet national und international im besten Licht. www.ccv.at 

Am Wasser. Wie ein dunkelgrünes Band zieht sich die Drau kraftvoll durch die Region Villach – Faaker See – Ossiacher See und auch mitten durch die Stadt Villach. Als größter Fluss Kärntens ist die Drau nicht nur eine lebenswichtige Wasserader, sondern auch ein unvergleichlicher Ort der Erholung. Der Drauradweg erstreckt sich über 510 Kilometer und führt von den Quellen im Toblacher Feld in Italien bis nach Varaždin an der kroatisch-slowenischen Grenze. Die Etappen durch Villach und die angrenzenden Seenregionen gehören dabei zu den schönsten – hier radelt man entspannt entlang des Flusses und entdeckt dabei versteckte Badeseen, idyllische Natur und atemberaubende Ausblicke. Und keine Sorge, wer die Strecke nicht zurückstrampeln möchte, kann bequem den Rücktransport mit Bus oder Bahn nutzen (www.drauradweg.com). Noch abenteuerlicher wird es auf dem Ciclovia Alpe Adria Radweg, der sich von Salzburg bis Grado windet. In Villach biegt man auf diesen traumhaften Radweg ab, der entlang malerischer Dörfer und saftig grüner Landschaften bis zum Meer führt (www.alpe-adria-radweg.com). Für alle, die die Drau noch intensiver erleben möchten, bietet sich das Kanuwandern an. Schlicht und einfach magisch: Gemütlich paddelt man über den Fluss, während die unberührte Natur an einem vorbeizieht. www.draupaddelweg.com

Lei Lei. Der fünften Jahreszeit kommt in Villach eine ganz besondere Bedeutung zu. Denn die Villacher lieben ihren Fasching und so hört man rund um den Faschingssamstag eines ganz besonders oft: „Lei Lei!“ Ein Erlebnis für sich: der größte Faschingsumzug mit 4.500 Narren sowie die beliebten Sitzungen des Villacher Faschings im Fernsehen. Zu Spitzenzeiten verfolgen rund zwei Millionen Zuseher die Übertragung. Ein zweites Mal erlebt man die Stadt zum Villacher Kirchtag im aller positivsten Ausnahmezustand.  Die verrückten Zahlen – ca. 450.000 Besucher genießen am Kirchtag Musik, Tanz, Kulinarik und den Vergnügungspark. Beim Trachtenfestzug nehmen 3.500 Menschen teil und es fließen unter anderem rund 10.000 Liter Kirchtagssuppe. Dieses Jahr steht der Kirchtag unter einem ganz besonderen Stern: Das größte Brauchtumsfest Österreichs feiert stolz sein 80. Jubiläum!
 www.villacherkirchtag.at, www.villacherfasching.at  

Flanieren und genießen. In Villach lohnt es sich, auch die engsten Gassen zu erkunden. Denn rund um die Innenstadt sind kleine, inhabergeführte Läden angesiedelt, die kreative Einzelstücke, köstliche Kulinarik und echte Handwerkskunst im Angebot haben. Bekannte Marken und Geschäfte sind rund um den Hauptplatz vertreten. Hier versüßt man sich das Shopping-Vergnügen mit einer Kugel Eis oder einem Cappucino. 












Von Mitte/Ende Juni bis Anfang September verwandelt sich die Drau mittwoch- und freitagabends in eine spektakuläre Bühne für „Draupuls“ – eine atemberaubende Wasser- und Lichtshow, die mit musikalischer Begleitung verzaubert. Wer dieses außergewöhnliche Schauspiel erleben möchte, sollte sich einen Platz an den Draupromenaden nahe der Draubrücke sichern. Während klassische Musik, moderne Interpretationen und Werke junger Künstler die Luft erfüllen, schießen die Wasserfontänen hoch empor und werden von bunten Lichtern zum Leben erweckt.  (www.draupuls.at)

Wer komfortablen und wetterunabhängigen Einkaufsspaß erleben möchte, dem empfehlen wir das Einkaufszentrum „Atrio“: Hier ist „Shopping senza confini“ angesagt. Mit attraktiven Geschäften, einer Familienerlebniswelt, umfangreichen Serviceleistungen und vielfältiger Gastronomie. Anspruchsvoll? Selbstverständlich. Besonders? In jeder Facette. www.stadtmarketing-villach.at, www.atrio.at 

Die Stadt im Licht. In der kalten Jahreszeit verzaubert die zweitgrößte Stadt Kärntens seine Gäste mit abertausenden Lichtern. Advent in Villach bedeutet: Eislaufen vor dem Villacher Rathaus, die Hände an einer Tasse Glühwein wärmen, in den Kaffeehäusern verweilen oder einfach nur den Eiszapfen beim Wachsen zusehen. Winter in Villach ist märchenhaft schön und alle Jahre wieder. www.villacheradvent.at










Österreich / Kärnten / Region Villach / Erlebnisraum Warmbad-Naturpark Dobratsch:  wohltuend.entspannend.wärmend.aussichtsreich.belebend.vital
Villachs wilder Westen: Wo Natur auf Erholung trifft

Wasser, Wärme, Wohlgefühl – Warmbad-Villach. Eintauchen in die KärntenTherme, Österreichs südlichste Badeerlebniswelt, bedeutet pure Entspannung und gleichzeitig jede Menge Action. Die Therme vereint aufregende Erlebnisse wie die Röhrenrutschen und den Crazy-River mit Ruheoasen und exklusiven Beauty- und Wellness-Angeboten. Für sportliche Gäste gibt es ein 25-Meter-Sportbecken und ein erstklassiges Fitness-Studio. Das SPA lädt als Wohlfühl-Oase zum Entspannen ein. Und nach einem erfrischenden Badetag? Das Hotel Karawankenhof ist nur einen Bademantelgang entfernt, während die hausgemachten Torten im Café Restaurant Hotel Warmbaderhof, direkt gegenüber, für den perfekten Abschluss eines perfekten Tages sorgen – ein echter Geheimtipp!  www.kaerntentherme.com, www.karawankenhof.com, www.warmbaderhof.com, www.warmbad.com 

Ein Bad direkt über der Quelle. Ein Erlebnis für sich: Baden im legendären Urquellbecken im ThermenResort Warmbad-Villach. Täglich sprudeln 10 Millionen Liter in das Becken, das als schmerzlinderndes und entzündungshemmendes Quellwasser direkt aus dem Kiesboden tritt. Und sich dadurch alle drei bis vier Stunden erneuert. Dazu die besten Kureinrichtungen, 5-Sterne-Luxus mit allerschönstem Ausblick auf den Kurpark,  usw. www.warmbaderhof.com, www.med-warmbad.at  

Frischluftkur. Hier, in Bad Bleiberg, fließt seit Jahrzehnten warmes, heilendes Thermalwasser. Statt Blei werden in dem ehemaligen Bergbaudorf heute rheumatische Beschwerden, Stress und Atemwegserkrankungen abgebaut. Komfortabel kuren und urlauben ist im Vivea Gesundheitshotel Bad Bleiberg angesagt. Im „BLEIB BERG F.X. Mayr Retreat“ steht in herrlichem Ambiente die Gesundheit im Mittelpunkt und unterstreicht zusätzlich die Wichtigkeit von Prävention. Noch mehr davon? Einmal richtig durchatmen – in den zwei öffentlich zugänglichen Heilklimastollen. 
www.bad-bleiberg.at,
www.vivea-hotels.com/hotels/bad-bleiberg-kaernten/, www.bleib-berg.com 

Terra Mystica, Terra Montana. Spannend für die ganze Familie: das multimediale Erlebnisstollen-Schaubergwerk in Bad Bleiberg als eines der beliebtesten Ausflugsziele Kärntens. Die Reise unter Tag beginnt mit einer 68 Meter langen Bergmannsrutsche. Glückauf! www.terra-mystica.at  

Naturpark Dobratsch – ein Berg, unzählige Möglichkeiten.
Er ist der Hausberg der Villacher und beliebtes Naherholungsziel: der Dobratsch. Mit ihren rund 2.166 Metern Seehöhe thront die „Villacher Alpe“, wie der Dobratsch von Einheimischen liebevoll genannt wird, westlich der Draustadt. Das Gebiet ist schon seit Jahrzehnten als Naturpark geschützt um das zu erhalten, was die Villacher und deren Gäste lieben: eine unberührte Landschaft, eine intakte Flora und Fauna, Naturerlebnisse vom Feinsten, die schönsten Plätze zum Schauen, Entspannen und Genießen. 








Auf dem Gipfel erwartet Besucher ein faszinierendes Panorama: Der markante Sender ragt stolz in den Himmel, während sich die beiden höchstgelegenen Kirchen Europas majestätisch an den Felsen schmiegen – und ein Besuch der Windischen Kirche mit dem Klang ihrer Glücksglocke ist ein absolutes Muss! Dort liegt auch das moderne Gipfelhaus, das mit 40 Betten, einer Gastwirtschaft und Seminarräumen für Komfort sorgt. Die Highlights am Berg umfassen gut markierte Wanderwege mit atemberaubenden Ausblicken, eine faszinierende Ausstellung zur heimischen Vogelwelt bei der Aichingerhütte, der spannende Geologiepfad, der Fossilien und verschiedene Gesteinsarten wie Vulkan- und Karstgestein zeigt, sowie die Aussichtsplattform „Skywalk“. Abgerundet wird das Erlebnis durch den fein gestalteten Alpengarten, in dem über 1.000 alpine Pflanzen gedeihen.  Nicht verpassen: Wildtierbeobachtungen und mehr mit den Dobratsch-Naturrangern. www.naturpark-dobratsch.at
 
Komfortabel ist die Anreise auf den Dobratsch. So ein Glück, dass die Villacher Alpenstraße gleichzeitig eine der schönsten Panoramastraßen Österreichs ist. Einfach nur hinaufzufahren ist fast zu schade, zu schön sind die Weitblicke, die sich unterwegs bieten. 16,5 Kilometer geht es von Villach-Möltschach bis zur Rosstratte auf 1.732 Metern Seehöhe. Dazwischen: viele wunderschöne Rastplätze und Aussichtsplattformen, spannende Kinderspiel- und -erlebnisplätze, urige Hütten und gemütliche Berggasthöfe. Ganzjährig geöffnet! Übrigens: Wer nicht selbst fahren kann oder möchte, der nimmt einfach den Bus. Mit der Erlebnis CARD der Region ist der sogar gratis! Und die Natur freuts auch! 
www.villacher-alpenstrasse.at 

Vorfreude auf den Winter? Der Dobratsch zeigt sich in der kalten Jahreszeit als wahrer „WinterWunderBerg“. Skitourengeher, Langläufer und Winterwanderer genießen den ältesten Naturpark Kärntens zur kalten Jahreszeit in vollen Zügen.  Da heißt es: Raus aus dem Nebel und rein ins Winterwunderland! Geräumte Wege bis zum Gipfel machen es Wintersportlern einfach. Und die tief verschneiten Wälder sind ein wahres Paradies. Eine Gaudi darf natürlich nicht fehlen: Schlitten fahren auf dem präparierten Rodelhügel bei der Rosstratte. Einen Schneespielplatz gibt es hier auch. Nicht nur für kleine Gäste!

Wenn wir gerade beim Winter sind: Am Fuße des Dobratsch gibt es mit der Villacher Alpenarena ein topmodernes, nordisches Skizentrum für Skispringer und Langläufer. Heimische Top-Sportler trainieren auf der international anerkannten Rennloipe. Die Zahlen? Fünf Kilometer Länge, beleuchtet, drei Kilometer werden sogar beschneit. Also garantiertes Langlaufvergnügen bis ins Frühjahr. Selbst dann ist nicht Schluss: Dank der sommertauglichen Skirollerstrecke. www.villacheralpenarena.at 

Ein Berg, der verbindet. Am Dobratsch kann man nicht nur bergauf und bergab, sondern auch rundherum die Region, die Natur und angrenzende Ortschaften erwandern. 69 Kilometer lang führt der Dobratsch Rundweg in vier Etappen einmal um den Villacher Hausberg. Unterwegs kommt man durch das Naherholungsgebiet Villach-Warmbad, erwandert die Bergbauregion Bad Bleiberg, erlebt in Nötsch Kunst und Kultur und quert auf der letzten Etappe immer an der imposanten Südwand des Dobratsch das eindrucksvolle Naturgebiet Schütt. Selbstverständlich muss man nicht alle Etappen auf einmal in Angriff nehmen. Auch einzelne Abschnitte sind eine schöne Bereicherung jedes Aktivurlaubs in der Region Villach und auch mit Kindern gut machbar. www.dobratschrundwanderweg.at  







Nötsch im Licht. Es war das Licht. Dieses einzigartige Licht, das die Maler in Nötsch am Fuße des Dobratsch faszinierte. So sehr, dass sie einen Malerkreis bildeten, ein impressionistisches Kunstzentrum, den „Nötscher Kreis“ – Die Künstler selbst? Sie waren niemand geringere als die international anerkannten Maler Sebastian Isepp, Anton Mahringer, Franz Wiegele und Anton Kolig. Noch heute dokumentiert in der Bäckerei und Mühle Wiegele (die älteste aktive Mühle im südlichen Kärnten) in Nötsch das Kunstschaffen dieser Maler und deren Wirkungskreis. Wer mehr wissen will, sollte hier Halt machen: Das Museum des „Nötscher Kreises“ im Ortszentrum von Nötsch. Es ist dem Leben und Werk der Künstler des „Nötscher Kreises“ rund um Franz Wiegele gewidmet. www.noetsch.at; www.noetscherkreis.at 

Zu einem Tagesausflug wird der Besuch des „Nötscher Kreises“ mit einer Kutschenfahrt durch den Naturpark Schütt, einer Erlebniswanderung mit einem Naturpark-Ranger oder – für alle, die gern einmal abheben möchten – einem Flug mit dem Motorflugzeug. Für alle, die es geruhsamer lieben: 50 Kilometer markierte Wanderwege, Rad- und Reitwege sowie beste Angelplätze warten. Zur Erfrischung geht es ins Berg-Erlebnisbad oder an die nah gelegenen Badeseen. Dass es die Nötscher zu feiern verstehen, zeigen der Josefimarkt im März, der Gailtaler Kirchtag mit dem Kufenstechen im Sommer sowie zahlreiche weitere Feste und Veranstaltungen. Nötsch ist außerdem als Slow Food Village bekannt für mit viel Herz und Handarbeit produzierte Lebensmitteln. Vom Gailtaler Speck, vom Ziegenkäse bis zum Waldhonig: Gutes aus der Region findet man seit über 100 Jahren beim ortsansässigen Adeg Markt Kovsaca. Und auch einige Produzenten lassen sich gerne über die Schulter schauen und bieten neben dem Ab-Hof-Verkauf auch Besichtigungen ihres Betriebs.  

Arnoldstein – Urlaub im Dreiländereck. An keinem Ort der Region Villach – Faaker See – Ossiacher See ist Slowenien und Italien so nah, wie in Arnoldstein. Der kleine Ort liegt genau im Schnittpunkt zwischen drei großen europäischen Kulturkreisen, dem germanischen, dem romanischen und dem slawischen. Jeder dieser einzigartigen Kulturkreise hat seine Spuren hinterlassen. Auf diesen bewegen sich Besucher, Gäste und Urlauber in Arnoldstein auf Schritt und Tritt. Ob auf den zahlreichen Radwegen sowie Mountainbike-Strecken. Oder wandernd, auf der grenzüberschreitenden 3-Länder-Tour zum Beispiel. Ganz besonders schön ist die internationale Sternwanderung auf das Dreiländereck, immer am zweiten Sonntag im September. Tausende Wanderfreude aus Österreich, Italien und Slowenien feiern oben angekommen ein völkerübergreifendes „Senza Confini Fest“. Auf die Gäste wartet ein ganztägiges Festprogramm mit kulinarischen Spezialitäten und einem kulturellen Programm.

Und im Winter? Da freuen sich Gäste über ein Familienskigebiet, wundersame Winterwanderwege, sowie ein Langlauf-Loipennetz mit über zehn Kilometern. 
Auf diese schöne Landschaft kann man ruhig ein Lied singen? Das tut gewiss der „Grenzlandchor Arnoldstein“, einer der bekanntesten Kärntner Chöre. Kultur pur heißt es auf der Klosterruine Arnoldstein. Die revitalisierte Klosterruine zeigt sich als Kulturzentrum für Konzerte und Feste. Nicht verpassen: den Schrotturm auf der Fuggerau, das Greißlermuseum in Thörl-Maglern, die sakralen Bauten, den Pöckauer Wasserfall sowie das spannende Bunkermuseum Wurzenpass mit einer Größe von 11.000 Quadratmetern. www.arnoldstein.gv.at
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